
 

 

 

 

 

 

 

 

Minister Sven Teuber zu Gast bei der Bau AG 

 

Kaiserslautern, 7. September 2026.  

Einen besonderen Gast durften wir am vergangenen Freitag bei der Bau AG begrüßen: Sven Teuber, 

Minister für Kommunen, Bauen, Wohnen und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz, besuchte die „Guud 

Stubb“ von „Nils - Wohnen im Quartier“ Goetheviertel und tauschte sich mit Thomas Bauer, Vorstand 

der Bau AG Kaiserslautern, über aktuelle Herausforderungen und Entwicklungen in der Wohnungs-

wirtschaft aus. 

Im Mittelpunkt des Gesprächs standen unter anderem die Schaffung von günstigem und bezahlbarem 

Wohnraum sowie die aktuellen Herausforderungen, vor denen die Wohnungswirtschaft in der Praxis 

steht. Dabei waren sich alle Beteiligten einig: Es besteht weiterhin Handlungsbedarf auf Seiten der 

Politik, um die Rahmenbedingungen für bezahlbaren Wohnraum nachhaltig zu verbessern und die 

Wohnungswirtschaft bei der Bewältigung ihrer aktuellen Herausforderungen zu unterstützen. 

Gleichzeitig wurde deutlich, dass eine Wohnung heute weit mehr ist als reiner Wohnraum. Woh-

nungsunternehmen übernehmen eine zentrale Rolle bei der Entwicklung lebendiger und zukunftsfähi-

ger Quartiere. Sie schaffen nicht nur Wohnraum, sondern gestalten aktiv das Wohnumfeld, fördern 

Begegnung und Gemeinschaft und leisten damit einen wichtigen Beitrag zu einem lebenswerten Mit-

einander im Quartier. 

Einen besonderen Einblick in die Arbeit vor Ort erhielt Minister Teuber im Gespräch mit den ehrenamt-

lich Engagierten, die die „Guud Stubb“ zu dem machen, was sie heute ist: Ein offener Gemeinschafts-

treff für das gesamte Quartier Goetheviertel. Hier kommen Menschen unterschiedlicher Generationen 

und Lebenssituationen zusammen, begegnen sich und gestalten das Leben im Quartier aktiv mit. 

Thomas Bauer zeigte sich erfreut über den offenen Austausch mit Minister Teuber: „Es ist wichtig, 

dass die Herausforderungen, mit denen die Wohnungswirtschaft tagtäglich konfrontiert ist, Gehör fin-

den und ernst genommen werden. Umso mehr freut es uns, dass wir mit unseren Anliegen auf offene 

Ohren gestoßen sind. Nur im gemeinsamen Dialog können wir Lösungen entwickeln und die Rah-

menbedingungen für bezahlbaren Wohnraum und lebenswerte Quartiere weiter verbessern.“ 

Der Besuch von Minister Sven Teuber machte deutlich, wie wichtig der direkte Austausch zwischen 

Politik, Wohnungswirtschaft und den Menschen vor Ort ist. Gerade mit Blick auf die aktuellen Heraus-

forderungen gilt es, gemeinsam an zukunftsfähigen Lösungen zu arbeiten und dabei neben der Schaf-

fung von Wohnraum auch die soziale Entwicklung der Quartiere im Blick zu behalten. 

 

 


